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Um den uns erteilten Auftrag erfüllen und Ihr rechtliches Anliegen angemessen bearbeiten zu können, ist es erforderlich, dass Sie uns 
über den zugrundeliegenden Sachverhalt umfassend informieren. Die so gegeben Informationen enthalten personenbezogene Daten, 
ggf. auch besonders schützenswerte personenbezogene Daten, zu deren Verarbeitung wir Ihre gesonderte Einwilligung benötigen. 
 
Mit diesen Hinweisen informieren wir Sie über den Umgang und den Schutz Ihrer personenbezogenen Daten in der Anwaltskanzlei. Wir 
beachten straf- und berufsrechtliche Verpflichtungen sowie die gesetzlichen Vorgaben des Datenschutzes einschließlich der europaweit 
geltenden Datenschutzgrundverordnung (DSGVO), an deren in Art. 4 DSGVO enthaltenen Begriffsbestimmungen wir uns orientieren 
(auszugsweise): 
 
„Personenbezogene Daten“ sind alle Informationen, die sich auf eine identifizierte oder identifizierbare natürliche Person (im Folgenden 
„betroffene Person“) beziehen; als identifizierbar wird eine natürliche Person angesehen, die direkt oder indirekt, insbesondere mittels 
Zuordnung zu einer Kennung wie einem Namen, zu einer Kennnummer, zu Standortdaten, zu einer Online-Kennung oder zu einem oder 
mehreren besonderen Merkmalen identifiziert werden kann, die Ausdruck der physischen, physiologischen, genetischen, psychischen, 
wirtschaftlichen, kulturellen oder sozialen Identität dieser natürlichen Person sind. 
 
„Gesundheitsdaten“ bezeichnet personenbezogene Daten, die sich auf die körperliche oder geistige Gesundheit einer natürlichen 
Person, einschließlich der Erbringung von Gesundheitsdienstleistungen, beziehen und aus denen Informationen über deren Gesund-
heitszustand hervorgehen. 
 
„Verarbeitung“ bezeichnet jeden mit oder ohne Hilfe automatisierter Verfahren ausgeführten Vorgang oder jede solche Vorgangsreihe im 
Zusammenhang mit personenbezogenen Daten wie das Erheben, das Erfassen, die Organisation, das Ordnen, die Speicherung, die 
Anpassung oder Veränderung, das Auslesen, das Abfragen, die Verwendung, die Offenlegung durch Übermittlung, Verbreitung oder 
eine andere Form der Bereitstellung, den Abgleich oder die Verknüpfung, die Einschränkung, das Löschen oder die Vernichtung. 
 
„Einwilligung“ der betroffenen Person bezeichnet jede freiwillig für den bestimmten Fall, in informierter Weise und unmissverständlich 
abgegebene Willensbekundung in Form einer Erklärung oder einer sonstigen eindeutigen bestätigenden Handlung, mit der die betroffe-
ne Person zu verstehen gibt, dass sie mit der Verarbeitung der sie betreffenden personenbezogenen Daten einverstanden ist. 
 
 
1. Name und Kontaktdaten des für die Verarbeitung Verantwortlichen sowie des betrieblichen Datenschutzbeauftragten 
 
Diese Datenschutzhinweise gelten für die Datenverarbeitung durch: 
 

Verantwortlicher: 
Rechtsanwalt Frank Röthemeyer, 
Friedrichstrasse 28, 72336 Balingen, Deutschland    
Email: kanzlei@f28anwalt.de 
Telefon: +49 (0) 7433 7098 
Fax: +49 (0) 7433 20325 

 
Der/die betriebliche Datenschutzbeauftragte ist unter der o.g. Anschrift erreichbar. 
 
 
2. Erhebung und Speicherung personenbezogener Daten sowie Art und Zweck und deren Verwendung 
 
Wir erheben in jedem Fall der anwaltlichen Beauftragung in analoger oder digitaler Form die mit unserem Aufnahmebogen abgefragten, 
insbesondere die folgenden Informationen: 
 

• Anrede, Vorname, Nachname,  
• Firma und Rechtsform, Vorsteuerabzugsberechtigung 
• Geburtsdatum 
• eine gültige E-Mail-Adresse, 
• Anschrift, 
• Telefonnummer (Festnetz und/oder Mobilfunk) 
• Telefaxnummer 
• Informationen, die für die Geltendmachung und Verteidigung Ihrer Rechte im Rahmen des Mandats notwendig sind 
• Daten Ihrer Versicherungen (z.B. Rechtsschutz, Haftpflicht, Kasko, Unfall, Kranken, Berufsunfähigkeit, Rente, Leben, …) 

 
Erteilen Sie Mandat, werden in der Regel weitere personenbezogene Daten erhoben werden, wie z.B.: 
 

• (weitere) allgemeine Personendaten (Name, Geburtsdatum und Alter, Geburtsort, Anschrift, E-Mail, Telefonnummer, usw.) 
• Kennnummern (Sozialversicherungsnummer, Steueridentifikationsnummer, Nummer bei der Krankenversicherung, Personal-

ausweisnummer, Matrikelnummer, usw.) 
• Bankdaten (Kontonummern, Kreditinformationen, Kontostände, usw.) 
• Online-Daten (IP-Adresse, Standortdaten, usw.) 
• physische Merkmale (Geschlecht, Haut-, Haar- und Augenfarbe, Statur, Kleidergröße, usw.) 
• Besitzmerkmale (Fahrzeug- und Immobilieneigentum, Grundbucheintragungen, Kfz-Kennzeichen, Zulassungsdaten, usw.) 
• Kundendaten (Bestellungen, Adressdaten, Kontodaten, usw.) 
• Werturteile (Schul- und Arbeitszeugnisse, usw.) 
• Gesundheitsdaten, biometrische Daten, genetische Daten, usw. gem. Art. 9 Abs.1 DSGVO 
• Daten über strafrechtliche Verurteilungen und Straftaten gem. Art. 10 DSGVO 
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Die Erhebung dieser Daten erfolgt, 
 

• um Sie als unseren Mandanten identifizieren zu können; 
• um Sie anwaltlich beraten und vertreten zu können; 
• zur Korrespondenz mit Ihnen; 
• zur Rechnungsstellung; 
• zur Abwicklung von evtl. vorliegenden Haftungsansprüchen sowie der Geltendmachung etwaiger Ansprüche gegen Sie; 

 
Die Datenverarbeitung erfolgt auf Ihre Anfrage hin und ist nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. b DSGVO und Art. 9 Abs. 2 DSGVO zu den genannten 
Zwecken für die angemessene Bearbeitung des Mandats und für die beidseitige Erfüllung von Verpflichtungen aus dem Mandatsvertrag 
erforderlich. 
 
Zugriff auf Ihre Daten können grundsätzlich alle anwaltlichen und nichtanwaltlichen Mitarbeiter sowie die zur Mandatsbearbeitung 
herangezogenen Auftragsdatenverarbeiter und externen Dienstleister haben, insbesondere 
 

• Externe juristische Hilfskräfte und Unterbevollmächtigte 
• Dienstleister für Bürotechnik, IT, EDV und Webhosting, Telekommunikationsunternehmen 
• Aktenvernichtung 
• Banken, im Rahmen des Zahlungsverkehrs 
• Steuerberater und Finanzbehörden 

 
Wir verpflichten diese Stellen, soweit sie nicht aufgrund gesetzlicher Verpflichtung ohnehin hierzu verpflichtet sind, vertraglich auf die 
Einhaltung des Datenschutzes und der Datensicherheit. 
 
3. Speicherungsdauer, Löschung 
 
Die für die Mandatierung erhobenen personenbezogenen Daten werden bis zum Ablauf der gesetzlichen Aufbewahrungspflicht für Anwälte 
(6 Jahre nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem das Mandat beendet wurde,) gespeichert und danach gelöscht, es sei denn, dass wir 
nach Artikel 6 Abs. 1 S. 1 lit. c DSGVO aufgrund von steuer- und handelsrechtlichen Aufbewahrungs- und Dokumentationspflichten (aus 
HGB, StGB oder AO) zu einer längeren Speicherung verpflichtet sind oder Sie in eine darüber hinausgehende Speicherung nach Art. 6 Abs. 
1 S. 1 lit. a DSGVO eingewilligt haben. 
 
4. Weitergabe von Daten an Dritte 
 
Eine Übermittlung Ihrer persönlichen Daten an Dritte zu anderen als den im Folgenden aufgeführten Zwecken findet nicht statt. 
 
Soweit dies nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. b DSGVO für die Abwicklung von Mandatsverhältnissen mit Ihnen erforderlich ist, werden Ihre 
personenbezogenen Daten an Dritte weitergegeben. Hierzu gehört insbesondere die Weitergabe an Verfahrensgegner und deren Vertreter 
(insbesondere deren Rechtsanwälte) sowie Gerichte und andere öffentliche Behörden zum Zwecke der Korrespondenz sowie zur 
Geltendmachung und Verteidigung Ihrer Rechte. Die weitergegebenen Daten dürfen von dem Dritten ausschließlich zu den genannten 
Zwecken verwendet werden. 
 
Das Anwaltsgeheimnis bleibt unberührt. Soweit es sich um Daten handelt, die dem Anwaltsgeheimnis unterliegen, erfolgt eine Weitergabe 
an Dritte nur in Absprache mit Ihnen. 
 
5. Betroffenenrechte 
 
Sie haben das Recht: 
 

• gemäß Art. 7 Abs. 3 DSGVO Ihre einmal erteilte Einwilligung jederzeit gegenüber uns zu widerrufen. Dies hat zur Folge, dass wir 
die Datenverarbeitung, die auf dieser Einwilligung beruhte, für die Zukunft nicht mehr fortführen dürfen; 

• gemäß Art. 15 DSGVO Auskunft über Ihre von uns verarbeiteten personenbezogenen Daten zu verlangen. Insbesondere können 
Sie Auskunft über die Verarbeitungszwecke, die Kategorie der personenbezogenen Daten, die Kategorien von Empfängern, ge-
genüber denen Ihre Daten offengelegt wurden oder werden, die geplante Speicherdauer, das Bestehen eines Rechts auf Berich-
tigung, Löschung, Einschränkung der Verarbeitung oder Widerspruch, das Bestehen eines Beschwerderechts, die Herkunft ihrer 
Daten, sofern diese nicht bei uns erhoben wurden, sowie über das Bestehen einer automatisierten Entscheidungsfindung ein-
schließlich Profiling und ggf. aussagekräftigen Informationen zu deren Einzelheiten verlangen; 

• gemäß Art. 16 DSGVO unverzüglich die Berichtigung unrichtiger oder Vervollständigung Ihrer bei uns gespeicherten personenbe-
zogenen Daten zu verlangen; 

• gemäß Art. 17 DSGVO die Löschung Ihrer bei uns gespeicherten personenbezogenen Daten zu verlangen, soweit nicht die 
Verarbeitung zur Ausübung des Rechts auf freie Meinungsäußerung und Information, zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung, 
aus Gründen des öffentlichen Interesses oder zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen erfor-
derlich ist; 

• gemäß Art. 18 DSGVO die Einschränkung der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten zu verlangen, soweit die Richtigkeit 
der Daten von Ihnen bestritten wird, die Verarbeitung unrechtmäßig ist, Sie aber deren Löschung ablehnen und wir die Daten nicht 
mehr benötigen, Sie jedoch diese zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen benötigen oder Sie 
gemäß Art. 21 DSGVO Widerspruch gegen die Verarbeitung eingelegt haben; 

• gemäß Art. 20 DSGVO Ihre personenbezogenen Daten, die Sie uns bereitgestellt haben, in einem strukturierten, gängigen und 
maschinenlesebaren Format zu erhalten oder die Übermittlung an einen anderen Verantwortlichen zu verlangen und 

• gemäß Art. 77 DSGVO sich bei einer Aufsichtsbehörde zu beschweren. In der Regel können Sie sich hierfür an die Aufsichtsbe-
hörde Ihres üblichen Aufenthaltsortes oder Arbeitsplatzes oder unseres Kanzleisitzes wenden. 

 
6. Widerspruchsrecht 
 
Sofern Ihre personenbezogenen Daten auf Grundlage von berechtigten Interessen gemäß Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. f DSGVO verarbeitet werden, 
haben Sie das Recht, gemäß Art. 21 DSGVO Widerspruch gegen die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten einzulegen, soweit dafür 
Gründe vorliegen, die sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben. 
 
Möchten Sie von Ihrem Widerspruchsrecht Gebrauch machen, genügt eine E-Mail an:    kanzlei@f28anwalt.de. 
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